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GÖNNERMITGLIEDER
Firmen/Entreprises:
Avalis NT AG, Basel
Meyerhans Druck AG, Wil SG
Zofinger Tagblatt AG, Zofingen

Schulen/Ecoles:
ABB Technikerschule, Baden
Akademie St. Gallen
Baugewerbliche Berufsschule, Zürich
Baukaderschule, St. Gallen
Bildungszentrum kvBL, Reinach –Muttenz –Liestal
CIFOM Ecole technique, Le Locle
Ecole technique – Ecole des métiers de Lausanne
Ecole technique CPLN, Neuchâtel
Flugzeug-Technikerschule FTS, Zürich-Flughafen
GBS, St. Gallen
Höhere Fachschule für Medizintechnik, Sarnen
Höhere Fachschule HF Elektronik, Biel
Höhere Fachschule für Technik Biel
Höhere Fachschule Hochbau Winterthur
Höhere Fachschule Uster HFU, Madetswil
ibW Höhere Fachschule Südostschweiz, Chur
IBZ Schule für Technik, Informatik und Wirtschaft, Brugg
Inovatech, Zofingen
KS Kaderschulen, St. Gallen
KTSI Kant. Techniker/innen Schule für Informatik, Muttenz
Metallbautechnikerschule SMT, Basel
Schaffhauser Technikerschule STS, Schaffhausen
Schweizerische Bauschule, Unterentfelden
Schweizerische Technische Fachschule Winterthur
Schweizerische Textilfachschule, Wattwil
sfb Bildungszentrum, Dietikon
Swissmem Kaderschule, Winterthur
Technikerschule HF  Zürich HF-TSZ, Zürich
Technikerschule TS-Hochbau, Pfäffikon
TEKO Schweizerische Fachschule, Luzern
Zentrum für berufliche Weiterbildung St. Gallen
Zuger Techniker- und Informatikschule, Zug

Das Unternehmertum kann langfristig nur
positiv in der Gesellschaft verankert wer-
den, wenn es sichtbar und für eine breite
Bevölkerungsschicht erfahrbar gemacht
wird. Vor diesem Hintergrund spricht die
als Plattform von Unternehmern für Unter-
nehmer gestaltete Plattform mit ihren Akti-
vitäten nicht nur gestandene Unternehmer
an. Mit einem Brückenschlag zwischen
Wirtschaft, Wissenschaft und Ausbil-
dungsstätten lädt sie insbesondere auch
junge Erwachsene, Studierende und Nach-
wuchskräfte an, in die Unternehmenswelt
einzutauchen, sich darin zu  erproben und

unternehmerische Handlungskompetenz
zu erreichen.

Die Umsetzung der nationalen und in-
ternationalen Projekte, zu denen Medienar-
beit, Studien in Zusammenarbeit mit Hoch-
schulen, Weiterbildungsangebote (bei-
spielsweise für Nachfolgelösungen) und
Referate an Ausbildungsstätten zählen, er-
folgt unter Leitung der Schweizer Koordi-
nationsstelle durch regionale Partner.

Zu den aktuellen Projekten der Initiati-
ve gehört der im Juni 2010 erscheinende 
2. Sonderband des «Wirtschaftsma ga zins».
Er widmet sich den Fragen, was den Aus-

Lebenskonzept Unternehmertum – 
Nachwuchskräfte gesucht
Im Januar 2010 wurde die Initiative «Lebenskonzept Unternehmertum»
initiiert. Sie setzt sich – politisch unabhängig – auf nationaler und inter-
nationaler Ebene dafür ein, die Leitgedanken und Aspekte des Unterneh-
mertums durch gesellschaftliche Diskussion sowie den Austausch mit der
Wissenschaft in einer breiten Öffentlichkeit zu verankern.

schlag für einen Einstieg ins  Unter -
nehmertum gibt, welche typischen Per-
sönlichkeitsmerkmale Unternehmer auf-
weisen, welche gesellschaftliche Verant-
wortung beim Unternehmer liegt und wie
Jungunternehmer das Unternehmertum er-
 leben. Den Herausgebern Manuela Stier,
Prof. Dr. Wolfgang Becker und  Leonhard
Fopp ist es gelungen, sowohl bedeutende
Wirtschaftsführer als auch KMU-Inhaber,
Politiker und Wissenschafter für Beiträge
zu motivieren.

Lebenskonzept Unternehmertum wur-
 de von der Stiftung für unternehmerische
Entwicklung und der Stier Communicati-
ons AG initiiert und wird bereits von zahl-
reichen Vertretern aus Unternehmen, Wis-
senschaft und Bildung, Verbänden, Wirt-
schaftsförderern und Medien mitgetragen.
Die Initiative wird finanziert durch Zuwen-
dungen der Stiftung für unternehmerische
Entwicklung, durch Projektsponsoring so-
wie durch Gönnerbeiträge.

Weitere Informationen: www.unternehmertumaktiv.com 
oder Manuela Stier, Initiantin, manuela.stier@stier.ch




